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Der Bundesverband der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) hat bereits im Jahr 2001 ein 
Schlichtungsverfahren eingeführt zur außergericht-
lichen Beilegung von Streitigkeiten.

Damit soll den Beteiligten die Möglichkeit gegeben 
werden, förmliche Rechtsstreitigkeiten vor den or-
dentlichen Gerichten zu vermeiden. Das im Folgen-
den dargestellte Verfahren gilt für Mitgliedsinstitute 
des BVR, die sich zur Teilnahme am Streitschlichter-
verfahren verpflichtet haben.

Die Streitbeilegung erfolgt nach den Vorgaben die-
ser Verfahrensordnung:

 §   1
Z u s t ä n d i g k e i t

Die Schlichtungsstelle führt auf Antrag eines Ver-
brauchers oder eines Unternehmers (Antragsteller) 
ein Verfahren zur außergerichtlichen Beilegung von 
Streitigkeiten bezüglich aller von der Bank angebo-
tenen Produkte oder Dienstleistungen durch, insbe-
sondere zur Beilegung von Streitigkeiten nach § 14 
Absatz 1 Satz 1 des Unterlassungsklagengesetzes. 
Arbeitsvertragliche Streitigkeiten sind ausgenommen.

§   2
A u s w a h l ,  B e s t e l l u n g  u n d  

A b b e r u f u n g  d e r  S c h l i c h t e r

(1)
Die Schlichter werden durch den Vorstand des BVR 
für die Dauer von drei Jahren bestellt. Die Schlichter 
müssen die Befähigung zum Richteramt haben. Vor 
der Bestellung einer Person zum Schlichter teilt der 
BVR dem Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. 
den Namen, die Qualifikation, den beruflichen Wer-
degang und etwaige Vortätigkeiten als Schlichter 
mit. 

Wenn innerhalb von zwei Monaten schriftlich ge-
genüber dem BVR keine Tatsachen vorgetragen wer-
den, die die Qualifikation oder die Unparteilichkeit 
der Person infrage stellen, kann diese zum Schlichter 
bestellt werden. Eine Person kann wiederholt zum 
Schlichter bestellt werden. Der Name des Schlichters, 
seine Qualifikation und sein beruflicher Werdegang 
in den letzten drei Jahren vor Bestellung sowie der 

V e r f a h r e n s o r d n u n g 
f ü r  d i e  a u ß e r g e r i c h t l i c h e  S c h l i c h t u n g  v o n  K u n d e n b e s c h w e r d e n  
i m  B e r e i c h  d e r  d e u t s c h e n  g e n o s s e n s c h a f t l i c h e n  B a n k e n g r u p p e  
( g ü l t i g  a b  1 .  F e b r u a r  2 0 1 7 )

Inhalt des Beschäftigungsverhältnisses mit dem BVR 
und das Ergebnis der Anhörung des Verbraucher-
zentrale Bundesverband e. V. werden dem Bundes- 
amt für Justiz mitgeteilt.

(2) 
Zum Schlichter kann nicht bestellt werden, wer in 
den letzten drei Jahren vor der Bestellung beschäf-
tigt war

a) beim BVR, es sei denn, es handelte sich um eine 
Beschäftigung nur als Schlichter, 

b) bei einem Mitgliedsinstitut, das am von der 
Schlichtungsstelle durchgeführten Schlichtungsver-
fahren teilnimmt, oder

c) bei einem Unternehmen, das mit einem Unterneh-
mer nach Buchstabe b) verbunden ist.

(3) 
Ein Schlichter kann vom BVR abberufen werden, 
wenn 

a) Tatsachen vorliegen, die eine faire, unabhängige 
oder unparteiische Schlichtertätigkeit nicht mehr er-
warten lassen, 

b) der Schlichter nicht nur vorübergehend an der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist oder

c) ein vergleichbarer wichtiger Grund vorliegt. 

Der Schlichter hat den BVR über das Vorliegen von 
Abberufungsgründen nach Satz 1 unverzüglich zu 
unterrichten.

§   3
A b l e h n u n g s g r ü n d e

(1) 
Der Schlichter lehnt die Durchführung des Schlich-
tungsverfahrens ab, wenn

a) kein ausreichender Antrag im Sinne von § 5 ge-
stellt wurde,

b) die Schlichtungsstelle für die Streitigkeit nicht zu-
ständig ist und der Antrag nicht nach § 6 Absatz 1  


